
Tag der Stille am 25. Oktober 2015
Annehmen, was ist

Thich Nhat Hanh erinnert uns immer wieder daran, dass es ohne Schlamm keinen 
Lotos gibt. Wir alle kennen diese Lehre, doch was bedeutet sie für uns selbst, für 
unseren Alltag? Haben wir nicht alle ganz tief die Neigung, das Unangenehme 
loswerden zu wollen und an das Angenehme anzuhaften? 
An diesem Tag wollen wir uns Zeit nehmen, genau hinzuspüren, was in uns wirklich 
ist. In der Stille haben wir die Möglichkeit, mit einem zur Ruhe gekommenen Geist 
klarer zu sehen, wie wir reagieren, was wir denken, mit welchen Vorstellungen wir 
der Wirklichkeit begegnen – und zu versuchen, alles liebevoll anzunehmen, ohne 
uns selbst zu verurteilen. Wir werden unsere Selbstliebe und ein offenes, weites 
Herz nähren, um unsere Fähigkeiten von Verstehen und Liebe zu stärken. In 
Momenten tiefer Akzeptanz kann wirkliche Verwandlung und Heilung geschehen.

Beginn: 9:30 Uhr, Ende 16:30 Uhr

Ort: Johanneskirchen, Budokan, 
Johanneskirchener Str. 100

Programm: Wird am Morgen angesagt und 
ausgehängt

Nicht vergessen: Ein vegetarisches 
Mittagessen mitbringen! 

Vorläufiger Ablauf:

9:30 Uhr Beginn, Begrüßung
Singen des Morgenverses (Sabine)
9:50 Uhr Sitzmeditation
10:20 Uhr Gehmeditation
10:50 Uhr Sitzmeditation
11:20 Uhr Teepause
11:40 Uhr Vortrag von Thay 
12:40 Uhr Mittagessen

13:15 Uhr Gehmeditation im Freien
14:00 Tiefenentspannung
15:00 Uhr Gehmeditation
15:30 Uhr Sitzmeditation
16:00 Uhr Gemeinsame Rezitation eines Sutras
16:15 Gemeinsames Beenden der Stille
16:30 Erfüllt nach Hause gehen 


